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(54) SKISTOCK ODER WANDERSTOCK ZUR MESSUNG VON PARAMETERN

(57) Die Erfindung betrifft einen Skistock oder Wan-
derstock zur Messung von Parametern mit einer Stock-
spitze (1), in deren Bereich mindestens ein Messfühler
(2) angeordnet ist, durch den mindestens ein Parameter
messbar ist, wobei der gemessene Parameter zu einer
Anzeigeeinrichtung (3) übermittelbar ist. Die Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass der Messfühler (2) ein
Temperaturfühler ist.



EP 3 108 943 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Skistock oder Wan-
derstock zur Messung von Parametern. In einem Bereich
der Stockspitze des Skistocks ist ein Messfühler ange-
ordnet, durch den mindestens ein Parameter messbar
ist. Der gemessene Parameter ist zu einer Anzeigeein-
richtung übermittelbar.
[0002] Im Bereich des Bergsports, der Bergrettung
oder anderen in bergigem Gelände stattfindenden Akti-
vitäten besteht oftmals die Notwendigkeit, eine Lawinen-
gefährdung des Geländes durchzuführen, wenn Schnee
in dem Gebiet liegt.
[0003] Die Lawinengefährdung wird durch verschiede-
ne Faktoren beeinflusst. Zum einen besteht eine Korre-
lation zwischen der Hangneigung und der Gefahr eines
Lawinenabgangs. Weiterhin erhöht die Hangexposition,
insbesondere die auf einen Hang treffende Sonnenein-
strahlung, sowie die Hangform die Gefahr eines Lawi-
nenabgangs. Auch die Art des auf dem Hang liegenden
Schnees nimmt Einfluss auf potenziell abgehende Lawi-
nen. Schließlich hat auch das vergangene Wetter, ins-
besondere das Wetter der vergangenen Nacht, großen
Einfluss auf die Möglichkeit eines Lawinenabgangs.
[0004] Menschen, die sich in Hangbereichen bewe-
gen, sind daher angehalten und müssen in vielen Fällen
die Gefahr eines Lawinenabgangs abschätzen. Hierzu
sind seit Jahrzehnten verschiedenste Möglichkeiten be-
kannt. Beispielsweise werden topographische Karten
verwendet, um die Hangneigung, die Hangexposition
und auch die Hangform abzuschätzen. Auch ist bekannt,
GPS-Geräte heranzuziehen, um Aussagen über die
Hangneigung, die Hangexposition, die Hangform, die
Höhe, etc. zu treffen. Auch Hangneigungsmesser wer-
den mitgeführt, mit denen die Hangneigung bestimmt
werden kann.
[0005] Allen diesen Geräten ist zu eigen, dass sie von
der bedienenden Person mitgeführt werden müssen.
Beispielsweise können diese Geräte bei einem Skitou-
rengeher zusätzlich zu einer Lawinenschaufel, einem
Erste-Hilfe Set sowie einem Lawinensuchgerät mitge-
führt werden. Hierzu kommen Skier, Skistöcke und ge-
gebenenfalls noch Nahrungsmittel, Bekleidung, Zelt,
Schlafsack, Isomatte etc.
[0006] Aufgrund dieser Problemstellung liegt der vor-
liegenden Erfindung die Aufgabe zu Grunde, die Bestim-
mung einer Lawinengefährdung zu vereinfachen und zu
verbessern.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch den
unabhängigen Patentanspruch 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen sind in den abhängigen Patentansprü-
chen angegeben.
[0008] Demgemäß wird ein Skistock oder Wander-
stock zur Messung von Parametern angegeben, der im
Bereich einer Stockspitze mindestens einen Messfühler
aufweist. Durch diesen ist mindestens ein Parameter
messbar, wobei der Parameter zu einer Anzeigeeinrich-
tung übermittelbar ist. Der Messfühler ist ein Tempera-

turfühler.
[0009] Durch die Erfindung wird der Vorteil erzielt, dass
die Bestimmung einer Lawinengefährdung erleichtert
und verbessert wird, ohne dass hierdurch ein zusätzli-
ches Gerät mitgeführt werden müsste.
[0010] Die Gefahr eines Lawinenabgangs wird we-
sentlich durch die Temperatur der Luft, des Schnees,
sowie der Temperatur des unter dem Schnee liegenden
Erdreichs bestimmt. Der erfindungsgemäße Skistock
oder Wanderstock ist in der Lage, die Temperatur sowohl
der Luft, des Schnees und des unter dem Schnee lie-
genden Erdreichs zu bestimmen, da der Skistock oder
Wanderstock von der Person, die diesen mitführt, zur
Fortbewegung verwendet wird. Hierbei wird der Skistock
oder Wanderstock durch die Luft geführt und dann durch
den Schnee eingestochen. Der Skistock oder Wander-
stock kann bis in das unter dem Schnee liegende Erd-
reich geschoben werden. Hierbei durchdringt eine Stock-
spitze des Skistocks oder Wanderstocks sowohl die Luft
als auch den Schnee und vorzugsweise noch das unter
dem Schnee liegende Erdreich.
[0011] Durch das Anordnen eines Messfühlers im Be-
reich der Stockspitze kann somit die für die Bestimmung
der Lawinengefährdung relevante Temperatur der Luft,
des Schnees und/oder des unter dem Schnee liegenden
Erdreichs bestimmt werden.
[0012] Hierbei ist zu beachten, dass auch die Tempe-
ratur des Schnees in verschiedenen Schneelagen be-
stimmt werden kann. Diese ist von außen nicht zu erken-
nen und auch nicht zu messen. Die verschiedenen
Schneelagen können auch verschiedene Schneearten
umfassen, was wiederum durch die vergangenen
Schneefälle, die Charakteristika des Hangs sowie insbe-
sondere durch das vergangene Wetter beeinflusst wird.
Weder durch eine topographische Karte, noch durch ein
GPS-Gerät, noch durch einen Hangneigungsmesser
kann die Temperatur und damit Zusammensetzung des
Schnees ermittelt werden.
[0013] Da ein Skistock oder Wanderstock von zum Bei-
spiel einem Skitourengeher in jedem Fall mitgeführt wird,
kann also erfindungsgemäß die Qualität der Bestimmung
der Lawinengefährdung verbessert werden, und hierbei
auf das Mitführen eines zusätzlichen Geräts verzichtet
werden.
[0014] Gemäß einem Aspekt der Erfindung ist vorge-
sehen, dass wenigstens ein weiterer Messfühler zur
Messung eines weiteren Parameters, insbesondere der
Windgeschwindigkeit, der Luftfeuchtigkeit, des Drucks,
der Wassergeschwindigkeit, der Bodenfeuchtigkeit, der
elektrischen Leitfähigkeit und/oder des Luftdrucks, vor-
gesehen ist.
[0015] Diese Parameter können wiederum bezüglich
der Luft, bezüglich des Schnees und bezüglich des unter
dem Schnee liegenden Erdreichs bestimmt werden. Au-
ßerdem ist der Messfühler vorzugsweise wiederum im
Bereich der Stockspitze des Skistocks oder Wander-
stocks vorgesehen.
[0016] Hierdurch kann eine Bestimmung der Lawinen-

1 2 



EP 3 108 943 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gefährdung weiter verbessert werden, ohne dass ein wei-
teres Gerät mitgeführt werden müsste.
[0017] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass zwischen dem Messfühler und der
Anzeigeeinrichtung eine Auswerteeinrichtung vorgese-
hen ist. Der gemessene Parameter ist von dem Mess-
fühler zur Auswerteeinrichtung übermittelbar und ein von
der Auswerteeinrichtung ausgewerteter Parameter ist
von der Auswerteeinrichtung zur Anzeigeeinrichtung
übermittelbar. Der ausgewertete Parameter kann auf der
Anzeigeeinrichtung dem Nutzer angezeigt werden.
[0018] Auf diese Weise wird durch den erfindungsge-
mäßen Skistock oder Wanderstock ein Parameter wie
beispielsweise die Temperatur gemessen und dieser Pa-
rameter auch ausgewertet.
[0019] Auf diese Weise wird dem Nutzer ermöglicht,
die Lawinengefährdung auf Grundlage eines automati-
sierten Prozesses optimiert zu bestimmen, ohne dass er
selbst den Parameter auswerten müsste. Alternativ kann
dem Nutzer der Parameter derart ausgewertet darge-
stellt werden, dass der Nutzer unter Zuhilfenahme von
weiteren Parametern die Lawinengefährdung optimiert
bestimmen kann.
[0020] Gemäß eines weiteren Aspekts der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Messfühler so ausgebildet ist,
dass die Übermittlung des Parameters zur Anzeigeein-
richtung oder zur Auswerteeinrichtung kabelgebunden
oder kabellos erfolgt. Insbesondere kann die Übermitt-
lung mittels Bluetooth oder WLAN erfolgen.
[0021] Somit wird ermöglicht, dass die Auswerteein-
richtung bzw. die Anzeigeeinrichtung nicht unmittelbar
benachbart zum Messfühler angeordnet sein muss. Auf-
grund dessen, dass der Messfühler im Bereich der Stock-
spitze des Skistocks oder Wanderstocks angeordnet ist,
hätte eine Anordnung der Anzeigeeinrichtung oder der
Auswerteeinrichtung im Bereich der Stockspitze ein Er-
schwernis der Benutzung des Skistocks oder Wander-
stocks zur Folge.
[0022] Optimaler Weise ist die Anzeigeeinrichtung
oder die Auswerteeinrichtung somit nicht direkt an der
Stockspitze vorgesehen und eine Übermittlung des ge-
messenen Parameters zur Anzeigeeinrichtung oder zur
Auswerteeinrichtung möglich.
[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Anzeigeeinrichtung an einem
Handgriff des Skistocks oder Wanderstocks vorgesehen
ist. Vorzugsweise ist die Anzeigeeinrichtung ein Bild-
schirm und integral mit dem Handgriff ausgebildet.
[0024] Erfindungsgemäß wird ermöglicht, dass die An-
zeigeeinrichtung als Teil des Skistocks oder Wander-
stocks vorgesehen ist, der ohnehin von einem Nutzer
mitgeführt werden muss. Somit entfällt die Notwendigkeit
des Mitführens eines weiteren Geräts.
[0025] Außerdem kann ein Nutzer den gemessenen
Parameter oder den ausgewerteten Parameter leicht ab-
lesen, da der Handgriff des Skistocks oder Wanderstocks
ohnehin ständig im Blickfeld des Nutzers ist.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung

ist vorgesehen, dass die Anzeigeeinrichtung als Smart-
phone, Smartwatch oder Datenbrille ausgebildet ist und
dem Nutzer der von Messfühler gemessene Parameter
und/oder der von der Auswerteeinrichtung ausgewertete
Parameter über diese Anzeigeeinrichtung anzeigbar ist.
[0027] Die Anzeigeeinrichtung kann auch als Auswer-
teeinrichtung dienen.
[0028] Die Anzeigeeinrichtung kann somit als ein mo-
biles Gerät ausgebildet sein, dass der Nutzer mit sich
führt. Dieses Gerät kann einen hochauflösenden Bild-
schirm aufweisen, wodurch der gemessene Parameter
oder ausgewertete Parameter optimiert dargestellt wer-
den kann. Insbesondere muss der Skistock oder Wan-
derstock somit kein weiteres Gerät, insbesondere keine
Anzeigeeinrichtung, aufweisen.
[0029] Vorzugsweise findet die Übermittlung des ge-
messenen Parameters oder ausgewerteten Parameters
zur Anzeigeeinrichtung in diesem Fall kabellos statt.
[0030] Auch wird hierdurch das benötigte Gewicht, das
ein Nutzer mit sich tragen muss, reduziert, da der Nutzer
beispielsweise ein Smartphone auch ohne die Möglich-
keit der optimierten Bestimmung der Lawinengefährdung
mit sich führen würde.
[0031] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Anzeigeeinrichtung oder Aus-
werteeinrichtung ausgelegt ist zu bestimmen, ob eine
Gefährdung eines Nutzers vorliegt. Dies geschieht vor-
zugsweise durch Bestimmung einer Lawinengefähr-
dung. Im Falle des Vorliegens einer Gefährdung gibt die
Anzeigeeinrichtung eine Warnmeldung an den Nutzer
aus.
[0032] Hierdurch wird ermöglicht, dass ein Nutzer nicht
ständig manuell die Anzeigeeinrichtung überprüfen
muss, um auf eine drohende Lawinengefährdung auf-
merksam zu werden, sondern automatisch von der An-
zeigeeinrichtung oder Auswerteeinrichtung auf eine der-
artige Gefährdung hingewiesen wird.
[0033] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass der Messfühler ausgelegt ist, den
mindestens einen gemessenen Parameter durch eine
geeignete Vorrichtung an einen Webserver zu übermit-
teln. Die Auswertung des gemessenen Parameters er-
folgt dann durch den Webserver.
[0034] Hierdurch wird die von einem Nutzer mitzufüh-
rende Ausrüstung weiter reduziert. Darüber hinaus kann
die Auswertung optimiert erfolgen, da ein Webserver
über geeignete Programme und Hardware-Kapazitäten
zur optimalen Auswertung der gemessenen Parameter
verfügt.
[0035] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die beiliegende Zeichnung anhand exempla-
rischer Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
Skistocks oder Wanderstocks näher beschrieben.
[0036] Fig. 1 zeigt hierbei einen schematischen Quer-
schnitt durch den erfindungsgemäßen Skistock oder
Wanderstock.
[0037] In Fig. 1 ist ein Skistock oder Wanderstock ab-
gebildet, wobei im Bereich der Stockspitze 1 des Stocks
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ein Messfühler 2 angeordnet ist.
[0038] Der Messfühler 2 ist als Temperaturfühler aus-
gebildet und misst die Temperatur der Luft, des Schnees
und/oder des unter dem schneeliegenden Erdreichs.
[0039] In Fig. 1 ist weiterhin schematisch eine Anzei-
geeinrichtung 3 abgebildet, die vorzugsweise als Bild-
schirm ausgebildet ist.
[0040] Die Anzeigeeinrichtung 3 kann im Bereich des
Handgriffs 4 des Skistocks oder Wanderstocks vorgese-
hen sein. Auch ist denkbar, dass die Anzeigeeinrichtung
3 nicht am Handgriff 4 des Skistocks oder Wanderstocks
vorgesehen ist, sondern beispielsweise vom Nutzer mit-
geführt wird. Auch ist denkbar, dass die Anzeigeeinrich-
tung 3 als Smartphone, Smartwatch oder Datenbrille
ausgebildet ist, und vom Nutzer separat vom Skistock
oder Wanderstock mitgeführt wird.
[0041] Schließlich ist in Fig. 1 eine Auswerteeinrich-
tung 5 schematisch dargestellt, die in Fig. 1 beispielhaft
im Bereich des Handgriffs 4 des Skistocks oder Wander-
stocks vorgesehen ist. Die Auswerteeinrichtung 5 kann
allerdings in einem beliebigen Bereich des Skistocks
oder Wanderstocks vorgesehen sein. Auch ist denkbar,
dass die Auswerteeinrichtung 5 separat vom Skistock
oder Wanderstock vorgesehen ist und vorzugsweise
vom Nutzer mitgeführt wird oder als Webserver vorliegt.
[0042] Auch ist denkbar, dass die Anzeigeeinrichtung
3 integral mit der Auswerteeinrichtung 5 ausgebildet ist
und sowohl die Auswertung des gemessenen Parame-
ters als auch die Anzeige des ausgewerteten Parameters
übernimmt.
[0043] Auch kann der Messfühler 2 integral mit der
Auswerteeinrichtung 5 ausgebildet sein.
[0044] Die Verbindung zwischen dem Messfühler 2
und der Auswerteeinrichtung 5 bzw. der Anzeigeeinrich-
tung 3 kann kabelgebunden erfolgen, wobei in diesem
Fall das Kabel innerhalb des Skistocks oder Wander-
stocks verläuft. Auch kann die Verbindung kabellos er-
folgen. In diesem Fall ist kein Kabel innerhalb des Skis-
tocks oder Wanderstocks vorgesehen und die Anzeige-
einrichtung 3 und/oder die Auswerteeinrichtung 5 kann
separat vom Skistock vorgesehen sein.
[0045] Die Erfindung ist nicht auf die in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsformen des erfindungsgemä-
ßen Skistocks oder Wanderstocks beschränkt, sondern
ergibt sich aus der Zusammenschau sämtlicher hierin
offenbarten Merkmale.

Bezugszeichenliste
Stockspitze 1
Messfühler 2

Anzeigeeinrichtung 3
Handgriff 4
Auswerteeinrichtung 5

Patentansprüche

1. Skistock oder Wanderstock zur Messung von Para-
metern mit einer Stockspitze (1), in deren Bereich
mindestens ein Messfühler (2) angeordnet ist, durch
den mindestens ein Parameter messbar ist, wobei
der gemessene Parameter zu einer Anzeigeeinrich-
tung (3) übermittelbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Messfühler (2) ein Temperaturfühler ist.

2. Skistock oder Wanderstock nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens ein weiterer Messfühler (2) zur Messung
eines weiteren Parameters, insbesondere Windge-
schwindigkeit, Luftfeuchtigkeit, Druck, Wasserge-
schwindigkeit, Bodenfeuchtigkeit, Temperatur, elek-
trische Leitfähigkeit und/oder Luftdruck, vorgesehen
ist.

3. Skistock oder Wanderstock nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Messfühler (2) und der Anzeigeein-
richtung (3) eine Auswerteeinrichtung (4) vorgese-
hen ist derart, dass der mindestens eine gemessene
Parameter von dem Messfühler (2) zur Auswerte-
einrichtung (5) übermittelbar ist und ein von der Aus-
werteeinrichtung (5) ausgewerteter Parameter von
der Auswerteeinrichtung (5) zur Anzeigeeinrichtung
(3) übermittelbar ist derart, dass der ausgewertete
Parameter auf der Anzeigeeinrichtung (3) dem Nut-
zer anzeigbar ist.

4. Skistock oder Wanderstock nach einem der Ansprü-
che 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Messfühler (2) ausgebildet ist derart, dass die
Übermittlung des Parameters zur Anzeigeeinrich-
tung (3) oder zur Auswerteeinrichtung (5) kabelge-
bunden oder kabellos, insbesondere mittels Blue-
tooth oder WLAN, erfolgt.

5. Skistock oder Wanderstock nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzeigeeinrichtung (3) an einem Handgriff (4)
des Skistocks oder Wanderstocks vorgesehen ist,
wobei die Anzeigeeinrichtung (3) vorzugsweise als
integral mit dem Handgriff (4) verbundener Bild-
schirm ausgebildet ist.

6. Skistock oder Wanderstock nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzeigeeinrichtung (3) als Smartphone, Smart-
watch oder Datenbrille ausgebildet ist derart, dass
einem Nutzer der vom Messfühler (2) gemessene
Parameter und/oder der von der Auswerteeinrich-
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tung (5) ausgewertete Parameter anzeigbar ist/sind.

7. Skistock oder Wanderstock nach einem der Ansprü-
che 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Auswerteeinrichtung (5) oder Anzeigeeinrich-
tung (4) oder das Smartphone oder die Smartwatch
oder die Datenbrille ausgelegt ist, zu bestimmen, ob
eine Gefährdung eines Nutzers vorliegt, vorzugswei-
se durch die Bestimmung einer Lawinengefährdung,
und im Falle des Vorliegens einer Gefährdung eine
Warnmeldung an die Anzeigeeinrichtung (4) oder
den Nutzer ausgibt.

8. Skistock oder Wanderstock nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Messfühler (2) ausgelegt ist, den mindestens ei-
nen gemessenen Parameter durch eine geeignete
Vorrichtung an einen Webserver zu übermitteln der-
art, dass eine Auswertung des mindestens einen ge-
messenen Parameters durch den Webserver erfolgt.
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